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Zwecke eines gleichen , allmähligen Fortſchreitens der Schüler
in den verſchiedenen Anſtalten , und einer nach Grad und

Umfang gleichen wiſſenſchaftlichen Ausbildung der , zu acaz

demiſchen Studien übergehenden , Jünglinge im Weſentlichen
entſpricht .

II .

Sehuljahr , Serien , Prüfungen , Entlassung der Schüler
zur Universität , Schulzucht .

§. 9.

Das Schuljahr beginnt gegen Ende Oktobers und endigt
ſich im folgenden Jahre gegen Ende Septembers .

§. 10 .

Die Ferien jedes Jahres ſind (die Charwoche nicht mit —

gerechnet ) neun Wochen . Sie ſind in die Oſterzeit , den

Sommer , den Herbſt und in die Zeit zwiſchen Weihnachten
und Neujahr zu verlegen .

Das Nähere , in Beziehung auf die einzelnen Anſtalten , hat
die Oberſtudienbehörde nach Vernehmung der Directionen

und Conferenzen zu beſtimmen .

§. 11 .

In jedem Jahre finden zwei Prüfungen Statt , die eine

zur Oſterzeit , die andere am Schluſſe des Schuljahres .

§. 12 .

Die Prüfung zur Oſterzeit iſt nicht öffentlich ; fie wird

von dem Director der Anſtalt angeordnet , und in jeder

Klaſſe , nach den nähern Vorſchriften der Schulordnung ,
vorgenommen .



§. 13 .

Die Prüfung am Schluſſe des Schuljahrs , oder im

Herbſte , findet unter freiem Zutritte des Publikums und in

Gegenwart eines oder mehrerer Regierungscommiſſarien
Statt , die von der Oberſtudienbehörde abgeordnet werden .

Nur die Prüfung der Schüler der obern Ordnung der

ſechsten Klaſſe , welche die Entlaſſung zur Univerſität erhalten
wollen , geſchieht theilweiſe bei verſchloſſenen Thüren .

Zur Prüfung der ſechsten Klaſſe kann ein beſonderer

Commiſſär abgeordnet werden .

Die Oberſtudienbehörde beſtimmt , auf den Antrag der

Direction und der Lehrerconferenz , die Zeit der öffentlichen

Prüfung . Bei den Lyceen und Gymnaſien ladet die Direc —

tion durch ein gedrucktes Programm dazu ein .

§. 14 .

Die beſondere Prüfung , welcher ſich die Abiturienten aus

der obern Ordnung der ſechsten Klaſſe der Lyceen , bei ver —

ſchloſſenen Thüren , unmittelbar nach erſtandener öffentlicher

Prüfung , zu unterwerfen haben , iſt theils ſchriftlich , theils

mündlich , und es ſollen dazu , nach der Zahl der Schüler ,

1½ bis 2 Tage verwendet werden .

Die Zulaſſung zur Abiturientenprüfung kann ſolchen

Schülern verweigert werden, welche im letzten Jahre wegen

ſchlechter Aufführung beſtraft , und mit der Ausweiſung aus

der Anſtalt bedroht worden ſind .

§. 15 .

Bei den Promotionen und bei der Entlaſſung zu acade —

miſchen Studien ſoll mit aller Strenge auf die gehörige

Befähigung der Schüler geſehen werden .



Die Oberſtudienbehörde entſcheidet über das Aufſteigen

der Schüler der Lyceen von der fünften Klaſſe in die ſechste ,

und über die Entlaſſung der Schüler zur Univerſität , auf den

Antrag der Direction und Lehrerconferenz und des Prüfungs :

commiſſärs .

§. 16 .

Wer die fünfte oder oberſte Klaſſe eines Gymnaſiums

abſolvirt , und ſich zur Promotion befähigt hat , ſoll noch

in die oberſte Klaſſe eines Lyceums eintreten , ehe er zur

Univerſität übergeht . Wünſcht ein Schüler unmittelbar nach

Vollendung der oberſten Gymnaſiumsklaſſe zu einer inlän⸗

diſchen Univerſität überzugehen , ſo kann ihm dieſes nur bei

vollkommener Befähigung in allen Lehrgegenſtänden der

fünften Klaſſe , und nur unter folgenden , in den Entlaſſungs —⸗

ſchein aufzunehmenden Bedingungen , von der Oberſtudien⸗

behörde erlaubt werden :

1) Daß er auf der Univerſität , ehe er zu ſeinem Fach⸗

ſtudium übergeht , vorerſt noch einen ſogenannten philoſo⸗

phiſchen Vorbereitungscurſus von zwei Jahren abſolvirt ,

und in dieſem zweijährigen Curſus niht nur úber reine und

angewandte Mathematik , Phyſik , Pſychologie , Logik,

Rhetorik und Weltgeſchichte , ſondern auch in jedem Semeſter

über einen lateiniſchen und einen griechiſchen Autor , deß —

gleichen über den lateiniſchen Stil und die franzöſiſche

Sprache , und wenn er Theologie ſtudirt , auch über die

hebräiſche Sprache Vorleſungen hört , und ſich hierüber am

Ende jedes Semeſters durch academiſche Zeugniſſe ausweist .

2 ) Daß er nach Vollendung des erwähnten zweijährigen
Vorbereitungscurſus , vor dem Uebertritte zu ſeinem Fach⸗

ſtudium , ſich in den genannten Lehrgegenſtänden noch einer

beſonderen mündlichen und ſchriftlichen Prüfung unterwirft .
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Wegen dieſes Vorbereitungs - Curſus darf ihm an der Zeit ,
die für ſein academiſches Fachſtudium geſetzlich beſtimmt iſt ,

nichts abgerechnet werden .

§. 17 .

Jeder , der aus einer auswärtigen Lehranſtalt oder aus

einem Privatunterrichte zur Univerſität übergehen will , hat
ſich ebenfalls , und zwar vor dem Bezuge einer Hochſchule , in

allen Fächern , die in der oberſten Klaſſe eines Lyceums vor —

kommen , einer ſchriftlichen und mündlichen Prüfung zu

unterwerfen , in ſo ferne er ſich einem Berufe widmet , wofür
ein academiſcher Curs und eine Staatsprüfung vorgeſchrie —
ben ſind , und er ſpäter auf Zulaſſung zu dieſer Staats⸗

prüfung Anſpruch machen will . “)

) Veſondere Verordnung .

§. 1.

Wer in einem wiſſenſchaftlichen Berufsfache , wofür dieLandesgeſetze
einen geademiſchen Curs und eine Staatsprüfung vorſchreiben , ſich
nach Vollendung feiner academifhen Studien prüfen laſſen will , iſt
gehalten , der Prüfungsbehörde die Zeugniſſe darüber , daß er vor
dem Bezuge einer Univerſität die in dem 9. 14 oder §. 17 der Ver⸗

- ordnung vom . . . bezeichnete Prüfung erſtanden , und tüchtig befunden
wurde , oder daf er , im Falle des §. 16 jener Verordnung , die Bedingung
feiner Entlaſſung zu einem zweijährigen philoſophiſchen Curſe erfüllt ,
vor dem Uebergange zu ſeinem Fachſtudium die vorbehaltene Prüfung
in den Lycealkenntniſſen erſtanden , und hierauf die unbedingte Ent⸗

laſſung erhalten habe .

Wer dieſen Forderungen nicht Genüge leiſtet , kann zur Staats⸗

prüfung nicht zugelaſſen werden .

Eine Dispenſation findet nur für diejenigen Statt , welche von einem

entlegenen Orte im Auslande , wo ſie öffentlichen oder Privatunterricht

erhalten haben , unmittelbar eine ebenfalls entlegene ausländiſche Uni⸗

verſität bezogen haben , und glaubhafte Zeugniſſe über einen , vor dem

Uebergange zu Univerſitätsſtudien genoſſenen , genügenden Unterricht

beibringen . In dieſem Falle iſt die Prüfungsbehörde ermächtigt , den

Betheiligten zur Staatsprüfung in ſeinem Berufsfache unter der Be⸗
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Melden ſich ſolche junge Leute , welche aus einer öffent⸗

lihen Anſtalt wegen ſchlechter Aufführung ausgewieſen wur⸗

den , ſo wird die Oberſtudienbehörde über die Zulaſſung

zur Prüfung , nach Erwägung der Beſchaffenheit der Urſache

der Ausweiſung , und der , für die ſpätere Zeit beigebrachten ,

Sittenzeugniſſe der Behörden des Wohnorts des Betheiligten

entſcheiden .

§. 18 .

Zu der in den §§. 16 und 17 beſtimmten Prüfung wird

eine eigene Prüfungs - Commiffion angeordnet ,

Dieſe Commiſſion beſteht aus Lehrern des Lyceums von

Karlsruhe , und der beiden zunächſtgelegenen Lyceen von Ra —

ſtatt und Mannheim , und tritt jedes Jahr im Spätjahre zu

Karlsruhe zuſammen .
Die Tage der Prüfung werden durch öffentliche Blätter

dingung zuzulaſſen , daß er zuvörderſt ſich der Nachprüfung in den Ly⸗

cealkenntniſſen unterwerfe .

§. 2.

Wer ohne Erlaubniß der Oberſtudienbehörde eine inländiſche Uni⸗

verſität bezieht , fol zur Immatriculirung nur nach erfolgter Beleh⸗

rung über die Beſtimmungen gegenwärtiger Verordnung , unter allge⸗

meiner Hinweiſung auf H. 1. und die darin angezogenen Artikel der

Verordnung vom . . . , zugelaſſen werden .

Diejenigen , welche nach dem Inhalte ihres Entlaſſungsſcheines , vor

dem Uebergange zum academiſchen Fachſtudium , ſich einer Prüfung in

den Lehrgegenſtänden der oberſten Lycealklaſſen zu unterwerfen haben ,

ſind auf keiner inländiſchen Hochſchule zu Vorleſungen über ihr Be⸗

rufsfach zuzulaſſen , bevor ſie die unbedingte Entlaſſung von der Dber -

ſtudienbehörde , oder die Belehrung über die Folgen ihres Schrittes

erhalten haben .

Ueber dieſe Belehrung wird in dem einen und andern Falle ein Pro⸗

tokoll aufgenommen , das der Betheiligte zu unterzeichnen hat , und

das ſeinen Eltern oder Vormündern durch die betreffende Kreisregierung
in Abſchrift zuzuſenden iſt .

Keinem , der die Bedingung der Zulaſſung zur Staatsprüfung nicht

erfüllt hat , ſoll indeſſen die etwa unterbliebene Belehrung zur Ent⸗

ſchuldigung dienen .
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bekannt gemacht , worauf ſich diejenigen , welche ſichderſelben

unterziehen wollen , bei der Oberſtudienbehörde zu melden

haben.
Die Prüfungs⸗Commiſſion erſtattet über das Reſultat

der Prüfung Bericht an die Oberſtudienbehörde , welche nach

dem Erfunde ſofort die unbedingte Entlaſſung ertheilt oder

verweigert .

In Anſehung der Koſten bleibt die Verordnung vom 13

Mai 1823 , im Regierungsblatte Nr. 13 deſſelben Jahrs

auch ferner in Kraft .

Keiner , der ohne Erlaubniß der Oberſtudienbehörde die

Univerſitätsſtudien begonnen , oder im Falle des §. 16 zum

Fachſtudium übergegangen iſt , kann , den Fall des letzten

Abſatzes des §. 1 der Verordnung vom . . . . ausgenommen ,

zu einer Nachprüfung zugelaſſen werden .

§. 19 .

Eine allgemeine Schulordnung für die Gelehrtenſchulen

wird nähere Borfhriften über die Prüfungen und Promo⸗

tionen , fo wie über die Aufnahme neuer Schüler und algez

meine Beſtimmungen über die Disciplin ertheilen .

§. 20 .

Auf die Grundlage der allgemeinen Schulordnung ſollen

für jede Gelehrtenſchule mit Rückſicht auf die Verhälniße

der Anſtalt und des Orts beſondere Schulgeſetze er⸗

laſſen werden .

Als höchſte Disciplinarſtrafen ſollen Carcerarreſt

auf 14 Tage , oder mit ſchmaler Koft über den andern Tag

auf 8 Tage , und die einfache oder geſchärfte Strafe der

Ausſchließung von der Schule in Anwendung kommen . Die

einfache Strafe der Ausſchließung entzieht dem Schüler das
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Recht nicht , ſeine Aufnahme auf Probe in eine andere Anz

ſtalt nachzuſuchen . Die geſchärfte Strafe der Ausſchließung

hat die Wirkung , daß der Schüler an keiner andern inlänz

diſchen Anſtalt aufgenommen werden darf .

III .

von dem Didactrum und der Gekreiung von demlelben .

§. 21 .

Für den Unterricht an den Gelehrtenſchulen hat jeder

Schüler , in vierteljährlichen Vorauszahlungen , das für jede

Shule zu beſtimmende Didactrum zu entrichten .

§. 22 .

Das Didactrum bei den verſchiedenen Schulen ſoll

in den drei untern Klaſſen mindeſtens 12 und höchſtens

16 Gulden jährlich ,
in der vierten und fünften mindeſtens 18 und höchſtens

24 Gulden ,

in der ſechsten mindeſtens 24 und höchſtens 30 Gulden

betragen .
Bei der Aufnahme bezahlt jeder Schüler zur Bibliothek der

Anſtalt einen Beitrag von 4 fl . 24 tr ni

Ueberdies kann zur Verwendung auf den mathematiſchen

und phyſikaliſchen Apparat , bei niht hinlänglich hiezu do⸗

tirten Anſtalten , von den in die oberſte Klaſſe eintretenden

Schülern ein Beitrag von 2 fl . 42 kr . bis 5 fl 24 kr. erhoben

werden .

§. 23 .

In den Schulen , welche nur die vier erſten Klaſſen haben ,

kann das Didactrum in den beiden untern Klaſſen auf 8 fl .

beſtimmt werden .
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